
Informationen aus dem Gemeinderat 
 

Am Montag, dem 16. November 2020 tagte der Gemeinderat. Um die pandemie-

bedingten Hygieneempfehlungen und -regelungen für die Gemeinderäte und die 

Gäste einhalten zu können, wurde die Sitzung in die Festhalle verlegt.  

Dort hat der Gemeinderat die nachfolgenden Punkte beraten und beschlossen. 

1.  Einwohnerfragestunde 

In der Einwohnerfragestunde wurden einige Anfragen an die Verwaltung vorgetragen.  

2.   Bauanträge 
 
Dem Gemeinderat lagen zwei Bauanträge im Kenntnisgabeverfahren vor. In beiden Fällen 
nahm der Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Vorhaben den bauplanungsrechtlichen 
Vorgaben entsprachen. Das Einvernehmen nach § 36 BauGB wurde erteilt.  
 
3.  Zustimmung zur Wahl des Feuerwehrkommandanten und seiner Stellvertreter 
 
Die Angehörigen der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Ortenberg haben in der 
Hauptversammlung am 26. Oktober 2020 auf die Dauer von fünf Jahren Herrn Thomas Lange 
zum Feuerwehrkommandanten sowie Herrn Stefan Herp zu dessen erstem und Herrn Michael 
Stigler-Waldeisen zu dessen zweitem Stellvertreter gewählt.  
 
Gem. § 8 Abs. 2 des Feuerwehrgesetzes muss der Gemeinderat vor Bestellung durch den 
Bürgermeister der Wahl zustimmen.   
 
Der Gemeinderat stimmte der Wahl zu und bedankt sich für die Bereitschaft zur 
ehrenamtlichen Übernahme für diese für die Gemeinde und ihre Einwohner so wichtigen 
Funktionen.  

 
4.   Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung   

    
Am 19. Oktober 2020: 
 

- Einstellung des Herrn Lennart Hennemann als Gärtner beim Bauhof ab dem 
01.01.2021 
 

- Verleihung der Eigenschaft eines Beamten auf Lebenszeit eines Gemeindebeamten ab 
dem 1. November 2020. 
 

- Veräußerung eines Waldgrundstücks 
 
7.  Verschiedenes/Mitteilungen  
 
 
Der Bürgermeister informierte weiter über folgende Punkte: 

 
 

- Nächste Sitzung:  14. Dezember 2020. 



- Aus Anlass des 80. Geburtstags von Ehrenbürger und Alt-Bürgermeister 
Hermann Litterst gab der Gemeinderat die Aufarbeitung und Dokumentation der 
Ereignisse zwischen 1970 und 1974 in Auftrag. Zum 50. Jubiläum der 
Sicherung der kommunalpolitischen Selbständigkeit der Gemeinde Ortenberg 
im Juli 2024 soll das Abschlussdokument vorliegen.  
 

- In den nächsten Wochen werden in den Rebwegen – insbesondere im 
Panoramaweg – Warnschilder aufgehängt, die auf evtl. kreuzende 
Weinbergschlepper hinweisen. 
 

- Der Bürgermeister wies auf die Aktion der Firma WESTIFORM zur 
Versteigerung von historischen Emaille-Schildern aus deren Archivbeständen 
hin. Der Erlös soll den örtlichen Vereinen zu Gute kommen. 
 

- Straßenbaustelle: 
 
In dieser Woche werden die für dieses Jahr beauftragten Arbeiten an der 
Fahrbahn im Zuge der Ortsdurchfahrt abgeschlossen. Am kommenden Montag 
findet die Abnahme statt, danach wird die Durchfahrt wieder möglich sein. 
 
Planmäßig werden die Straßenbauarbeiten an der Fahrbahn nun etwa 6 
Monate unterbrochen, da in diesem Zeitraum das Kellergeschoss mit 
Tiefgarage an der Stelle des ehemaligen Raiffeisen-Areals errichtet wird.  
 
Die mit den Straßenbauarbeiten 2020 beauftragte Firma Huber/Knäble wird in 
den nächsten Wochen jedoch noch einige Arbeiten abseits der Fahrbahn 
ausführen. Bereits jetzt bedankt sich die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat bei der Firma Huber/Knäble, insbesondere beim Bauleiter Herrn 
Christian Burkhardt und dem Polier Herrn Berthold Gehring für die sehr gute 
und kooperative Zusammenarbeit und die hohe Terminverlässlichkeit.  
 
Vielen Dank auch bei allen Anwohnern, Gewerbetreibenden und 
Verkehrsteilnehmern für die unverzichtbaren Einschränkungen und 
Entbehrungen während und durch die Arbeiten.  
 
Die Straßenbauarbeiten für 2021 müssen neu ausgeschrieben und vergeben 
werden.  
 

8. Wünsche und Anträge 
 
Aus der Mitte des Gemeinderates wurden einige Wünsche und Anfragen vorgebracht. 
 
Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung statt.  
 
Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentlichen Sitzungen ist den 
Einwohnern gestattet (§ 38 Absatz 2 Satz 4 der Gemeindeordnung). Dies ist im 
Bürgermeisteramt jederzeit während der Öffnungszeiten oder nach 
Terminvereinbarung möglich.  


